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Das IP Displayruf-Modul wird 
über das beiliegende Flach-
bandkabel am Erweiterungs- 
port (EPORT) des IP Türlaut-
sprecher-Moduls angeschlossen.

Trennen Sie dazu den Türlaut-
sprecher von der Spannungs-
versorgung und entfernen Sie 
die Gehäuseabdeckung. An-
hand der Rastnase des Ste-
ckers ist die Steckrichtung des 
Flachbandkabels zu erkennen.
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Sicherheitshinweise
Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine Elektrofachkraft gemäß den einschlägigen Installationsnormen, 
Richtlinien, Bestimmungen, Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften des Landes erfolgen. Für Arbeiten an Anlagen mit Netzan-
schluss 230 V~ sind die Sicherheitsanforderungen nach DIN VDE 0100 zu beachten. Bei Nichtbeachten der Anleitung können Schä- 
den am Gerät, Brand oder andere Gefahren entstehen. Diese Anleitung ist Bestandteil des Produktes und muss beim Endkunden 
verbleiben.

Systeminformation und bestimmungsgemäßer Gebrauch
Dieses Gerät ist ein Produkt des IP Türsprechanlagen-Systems und kann nur innerhalb der definierten Installationsszenarien einge-
setzt werden. Detaillierte Fachkenntnisse durch IP-Schulungen werden zum Verständnis vorausgesetzt. Die Funktion des Gerätes ist 
konfigurationsabhängig. Nähere Informationen zum jeweiligen Funktionsumfang entnehmen Sie den entsprechenden Anwendungs-
beschreibungen in der Produktdatenbank.
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Mehrere Displayruf-Module anschließen und versorgen

Bei einer großen Anzahl an Rufzielen können diese auf bis zu 4 Displayruf-Module aufgeteilt werden. Werden mehrere Displayruf-
Module so kaskadiert, dann ist eine zusätzliche Spannungsversorgung (NGV-500) notwendig. Diese wird am ersten Displayruf-Modul 
angeschlossen. Die Anschlussbelegung ist auf der  Platine zu sehen, wenn der Klemmblock abgezogen wird (Anschlüsse 2/3 = GND, 
Anschlüsse 6/7 = +28VDC). Um alle nachfolgenden Module zu versorgen, ist bis auf das letzte Modul, die Steckbrücke J3 zu setzen (ON).
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Anschluss und Versorgung

Neben den Displayruf-Modulen kann auch eine Direktwahl-Tastatur eingesetzt werden. Diese ist nach dem Displayruf-Modul anzu-
schließen. Achtung: Bei dieser Kombination ist ebenfalls eine zusätzliche Spannungsversorgung (NGV-500) am Displayruf-Modul 
notwendig (Siehe: Mehrere Displayruf-Module anschließen und versorgen). Die Steckbrücke J3 muss gesetzt werden (ON).
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Im Konfigurationsmodus kann das Displayruf-Modul auf einen bestimmten Rufzielbereich einge-
stellt und die Anzeigesprache definiert werden. Über die Pfeiltasten wird zwischen den Menüein-
trägen gewechselt. Mit Betätigen der Glocke-Taste gelangen Sie in den ausgewählten Einstel-
lungsbereich bzw. verlassen die Konfiguration.

Configuration
Module Setup

CONFIG - Steckbrücken-Stellung
Betriebsmodus

CONFIG - Steckbrücken-Stellung
Konfigurationsmodus

Konfigurationsmodus aktivieren

  ON

EPORT

EPORT J3

CO
NF

IG

Display-Anzeige
Konfigurationsmodus

No entries!
Keine Einträge!

Display-Anzeige
Betriebsmodus

Configuration
Menu Language

Einstellung des Rufbereichs

Configuration
Text Languages

Configuration
Module Setup

Configuration
Exit

Sprache Konfigurationsmenü Sprachen der Anzeigetexte Konfiguration verlassen

Für eine einfacheres Arbeiten empfiehlt es sich, zuerst die Sprache des Konfigurationsmenüs auf Ihre Landessprache einzustellen. 

Bitte ziehen Sie die Steckbrücke nach der Konfiguration wieder ab, da das Displayruf-Modul sonst nach jeder Unterbrechung der 
Stromversorgung im Konfigurationsmodus startet.

!
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Rufziele im IP Türlautsprecher-Modul LBM-300/310 eintragen 

Rufen Sie die Weboberfläche des 
IP Türlautsprechers auf und ge-
hen Sie in den Bereich Experten 
Konfiguration.
 
Unter Rufziele > Displaymodul 
finden Sie die Einträge die vom 
Displayruf-Modul ausgelesen 
werden.

Index 001 - 100
Rufzieleinträge, die von 1 bis 4 
Displayruf-Modulen ausgelesen 
werden können.

Bezeichnung Rufziel
Namensangabe, die im Display 
als Rufziel angezeigt wird. Es 
können maximal 31 Zeichen 
dargestellt werden. 

SIP ID / Nummer Rufziel
Rufnummer, die bei Auswahl des 
Eintrags vom Türlautsprecher-
Modul angewählt wird.

Auszulesende Rufzielbereiche im Displayruf-Modul konfigurieren

Anz.Mod./Bereich
>E 1x /  [01..100]

Ein Modul - ausgelesen werden 
Rufzieleinträge 001 bis 060

Anz.Mod./Bereich
>  1  /  [01..60]

Drei Module - ausgelesen wer-
den Rufzieleinträge 021 bis 040

Ein Modul im erweitertem Rufziel-
Bereich - ausgelesen werden 
Rufzieleinträge 001 bis 100

Anz.Mod./Bereich
>  3  /  [21..40]

Werden mehrere Displayruf Mo-
dule kaskadiert oder wird der 
erweiterte Rufzielbereich von 001 
bis 100 benutzt, dann muss der  
vom jeweiligen Modul auszule-
sende Rufzielbereich entspre-
chend eingestellt werden.

Beispiel:
Bei 3 Modulen ist für Modul 1 
der Indexbereich 001 bis 020, 
für Modul 2 der Indexbereich 
021 bis 040 und für Modul 3 der 
Indexbereich 041 bis 060 einzu-
stellen.

Anz.Mod./Bereich
>E 4  /  [76..100]

Vier Module im erweitertem Rufziel-
Bereich - ausgelesen werden Ruf-
zieleinträge 076 bis 100
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Auszulesende Rufzielbereiche im Displayruf-Modul konfigurieren

Anz.Mod./Bereich
>  1  /  [01..60]

Menü > Rufzielbereiche

Einstellungen
Moduleinstellung

Menü mit Glocke-Taste öffnen Aktueller Rufzielbereich Ändern über Pfeiltasten

Ausgewählter Rufzielbereich

Anz.Mod./Bereich
>  3  /  [21..40]

Mit Glocke-Taste speichern

Gehen Sie für die Einstellung wie folgt vor:

Sprachen von Anzeigetexten / Konfigurationsmenü einstellen

Das Displayruf-Modul zeigt dem Benutzer verschiedene Statusmeldungen wie „Rufaufbau“ oder „Tür offen“ an. Diese Meldungen können 
auf die jeweilige Landessprache oder eine wechselnde Sprachenauswahl eingestellt werden. Gehen Sie für die Einstellung wie folgt vor:

Textsprache(n)
en de fr it nl

Menü > Anzeigetext Sprachen

Einstellungen
Textsprache(n)

Menü mit Glocke-Taste öffnen Aktuelle Sprachselektion Ändern über Pfeiltasten

Ausgewählte Sprachen

Textsprache(n)
en de fr

Mit Glocke-Taste speichern Menü > Konfiguration Sprache

Einstellungen
Menüsprache

Bedienung durch den Benutzer und Statusmeldungen

Der ausgewählte Eintrag wird über 
die Glocke-Taste angerufen. Das 
Glocken-Symbol im Display zeigt 
den Rufaufbau an.

 Müller

Bei Gesprächsverbindung mit dem
gerufenen Teilnehmer wird „Ver-
bunden“ angezeigt

Verbunden Tür ist offen!

Eine Türöffner-Relaisschaltung wird
mit der Meldung „Tür ist offen!“ 
signalisiert.

Eintrag über die Pfeiltasten aus-
wählen. Bei gedrückter Pfeiltaste 
werden die Einträge automatisch 
durchlaufen. 

Müller

Bitte warten...
[=======        ]

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Bitte warten...

Fehler: Türlautsprecher-Modul ist 
beschäftigt

„Bitte warten“ dauerhaft: 
Türmodul ist nicht registriert 

„Bitte warten“ + Fortschrittsbalken: 
Rufzielbereich wird eingelesen

Keine Einträge!

Keine Rufziel-Einträge im Türlaut- 
sprecher-Modul vorhanden.
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